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DER BlIr-mF.SMINISTEH Wien, arn 21. April 19'78 
FOR HANDEL, GEWER!3~ UND INDUSTRIE 

Zl~: 10.101/36-1/7/78 

Scll1"J.ft:U.cheparIamentari.sche Anfrage 
NI'.. "i731!,J der Abeeordm:ten Dr.. Stix, 
~leissl, JJipl .. ·-Ing .. Hanreich 
betre.ffend Angaben einer G:cuppe "Ilon 
·vlissenschaftern Über geothermj.Bche 
Energievork0liJ.men in Ost-Österreich 

An den 

Herrn 

"f669/A8 

1978 "04- 2 6 
zu 4"f31'IJ 

Präsidenten des Nationalrates 

Anton Bl;;NYA 

Par 1 a m e n t 
___ 4' __ .. _____ _ 

In Beantwortung der schriftlichen J..Jlfrage Nr •. 1731/tT 
'betreffend Angaben einer Gruppe yon 'v'iissenschaftern 

über geothermische Ene:r'gievorkommen in Ost-Österreich, 

die die Abgeordneten ])r'" Stix, Hei.ssl, Dipl .. --IngeHanreich 
I 

am 9. lllärz 1978 an !.Ilieh richteten, b.~eh:r"e loh mi.ch, 

folgendes mitzuteilen. 

Die geothernüsche Energj.equelle ist, gan:-~ allgemein, die 

natürliche \'lärme der :E~rd1c.t:'uste .. .Dlese natürliche Energie 

ist al)cr nur do:t:'t von \Ii'irtschaftlicher Bedeutung, wo sie 

in einem begrenzten Volumen konzentriert iate In Öster­

reich kOJ1:rmeYl extreme Anomalien o.8r geothermisc.hen Tiefen­

stufe nicht vor .. Somit ist nach dem derzei~vigen S"tami der 

Kt:;nntnis8C mit einer geothermischen Erzeugung .,ton natür­

lichem 'VJasseJ:.'dampf II der für di.e :3tromerzeugung ver\1eno_bar 

ist (wia in Itali,en, Is1.and. tH:)'W.) nicht zu. rechnen .. 
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Blatt ? -----
DER BUNDESMll~!STER 

FOi1 HANDEt, QEW~m;E UhlD INDUSTRiE 

Demzufolge basteht, soferne dies nicht d.urch gelöste :F3e,­

s-cundteiJ.e ve.rhi.ndcrt wird, nur ai.e iYJöglicükei t ('-er 

Nut~'iung von geothermischem Warm- und Heiß'Nasser für Raum­

heizung, für Klimaanlagen· wid für KUhlzVJ8cke sowohl für 

die Lanü'IIirtschaft (G.J.ashiiuser» Ställe) als auch für 

ör·tlich ansässige Ge'tler'be- und Industriebetriebe so\"ie 

für Haushalte~ 

Grundsätzliche I>1öglich..1.;:ei ten, geothermale Energie fü.r 
diese Zwecke zu erschließen, bestehen nach den geologischen 

Gegebenhe5.ten im VI5.ener Bocken, im siidburgenländisch-stei­

r:irohen lsecken und in der !-101assezone (Nieder- u.:n,d Ober­

öster:r'eich, Vorarlberg) .. 

Nach Auskunft der Geologischen Bundesanstalt, d.ie sich 

eingehend mit geothermischen Unters1whung'8n befaßt. weichen 

die geothermischen Gradienten im Raum zwischen Radkersburg ll 

1'lureck und Feldbach nicht von den sonst in der Oststeiermark 

gemessenen abo Desgleichen tritt auch 1m Raum von Tull11. 

gegenüber der weiteren Umgeb'lmg kein erhöhter Gradient a.uf 

(geothermische Tiefenstufe: 30° 0/1000 m)o 

Zu Fr§ß..8 2: -- -
Das Bu...'l1dest!llnisteriur:i für \'Jissenschaft 1L"ld Forschun.g hat im 

Ral1.men eines }~rojektte2--lnS, dem auch Angehörige anderer 

Ressorts. darunte:r auch meines Dp"lC'or·t.:-t ~)I·lcreho··'I"t· h"'b:::>l'l ~_~",1 _ """"" c;. .. ~ .• .,L.. v .. _ ... ~., 

die Frage e:Lncr möglichen NutZl.lr.l.g von geothermischer Energie 

in Österreich sorgfiiltig geprüft" .Das Ergelmi.s ist in der 

1976 vom Bundesministerium für lflissenschaft '1J.lld J?orschmlg 

herau.sgegebenen Brosch-ctre !lForschu.ngskonzept für Srschließu:ng 

und Nu.tztmg geothermisc'hcr }!.'nergle in Österreich" enthalten. 

Insbesondere v/ird auf die in dieSe!' Broschüre enthal'tenen 
ttbersichtskartcn U1)er "Uoffnu.:ngsGe'b.iete für die Ge\<Jinn.ung 

geothe~cmiGcher Enorgie in Ö3terrc.ichH sowi.e au.f die konkreten 

E:mpfehllmßen~ 1;1.ie sie in Al,sehni tt 7 ent:halten trind, ver,-liesen. 
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DER BUNDESMINISTER 
,.~OR HANDEL, GEWERBE ~mD HlDUSTR!f. 

Atu: G"rllnd eingehender geologlscher Gutachten WL1rden vom 

Bundesministerimn fUr Vlissenschaf-~ und Forschung mehrere 

Fo:r'schUr"1gspr0 j ekte über die Nu tzungsmögli.chke i ten o"ex 

geothermischen Energie eingeleitet und. zwar: 

1. Geothel"illische Untersuchungen im J3urgenland d,u:rch 

Erstellung einer 'Gradienten..1carte allsge .... 12Jll-i;er Bereiche 

sovlie die Erarbeitung einer Erschließungs- und l\futZlL"'1.gS­

karte 

.2~ Geothermlsche Untersuchungen in Oberösterrelch durch 

ErstellUl1g einer Nutzungsstudie tUr die BOfu":"l.tng Gainberg 

~. Geothermische Untersuchungen der Bohrung Waltersdorf in 
der Steic1."'TIlark. 

Die V'orgenannten Untersuchungen werden auch vom Bundes­

minj,sterlum für i'Jissenschaft lmd Forsch1).11g mit einem Be'trag 

'\Ton rd. 1 Hio. Schilling finanziell l.Ulterstüt3t. 

(0 .. 
~" ) 
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